
Natur- und 
Sternenpark 
Westhavelland
Wasser, Hügel und berühmte Flieger



Vom Wasser geprägt
Der Naturpark Westhavelland, rund 70 Kilometer 
westlich von Berlin gelegen, repräsentiert den 
großflächigen Schutz von Luch- und Niederungs-
landschaften in der brandenburgischen Natur-
parkfamilie. Ein weiter Blick über die wiesen- und 
wasserreiche Landschaft, unterbrochen von wald-
reichen Erhebungen, machen das dünn besiedelte 
Westhavelland unverwechselbar.

Die Havel ist mit rund 341 Kilometern das größte 
Fließgewässer im Naturpark und der längste Fluss 
Brandenburgs. Sie entspringt in Mecklenburg, 
fließt mit geringem Gefälle in Ost-Westrichtung 
und mündet bei Havelberg in die Elbe. Mit ihren 
Nebenflüssen hatte sie einst eine Überflutungsaue 
von über 1.000 Quadratkilometern. Die ver-
bliebenen Reste bilden heute eines der größten 
zusammenhängenden Feuchtgebiete im Binnen-
land Mitteleuropas. Das Kernstück ist die Untere 
Havelniederung. Dieser wertvolle Naturraum ist mit 
den Naturschutzgebieten Untere Havel Nord und 
Untere Havel Süd dauerhaft geschützt. Ein großes 
Flussrenaturierungsprojekt des Naturschutzbundes 
Deutschland trägt ebenfalls dazu bei, die einzig-
artige Havellandschaft zu erhalten. Auf einer Länge 
von 90 Kilometern der Havel werden Altarme ange-
schlossen und Steinschüttungen beseitigt. Wasser 

Havel
niederung



überströmt wieder tiefliegende Wiesenflächen, 
Weiden werden gepflanzt und neuer Auwald ent-
steht.

Mutterkuhherde

Luche, Ländchen und Landnahme
Der 1.315 Quadratkilometer große Naturpark ist vor 
allem durch die Weichselkaltzeit geprägt, die vor 
über 10.000 Jahren endete. Mächtige Gletscher-
massen und Schmelzwasserströme formten die 
Landschaft. In den tiefen Lagen entstanden große 
Moor- und Sumpfgebiete: das Havelländische Luch, 
das Rhinluch und das Dossebruch. 
Besonderheiten des Westhavellandes sind die 
Grundmoränenplatten und „Endmoränen-Inseln“, 
die sogenannten Ländchen. Wie große Inseln er-
heben sie sich aus den Niederungen und eigneten 
sich so für die Anlage von Dörfern und Städten. 
Bereits im 7. Jahrhundert siedelten sich dort die 
slawischen Stodoranen an, die nach der Havel 
auch Heveller genannt wurden. Mit der deutschen 
Eroberung im Jahr 1157 durch Albrecht den Bären 
kamen Siedelnde unter anderem vom Niederrhein 
(Rhin: niederdeutsch für Rhein). Seit dem 18. Jahr-
hundert wurde das zu großen Teilen sumpfige Land 
durch Deiche, Schöpfwerke, Wehre, Gräben und 
die Verlegung der Havelmündung zunehmend ent-
wässert.



Havelfischer

Mit der fortschreiten-
den Landgewinnung 
und einer intensi-
veren Landbewirt-
schaftung nahmen 
Artenreichtum und 
Landschaftsvielfalt 
ab. Mit Fördermitteln 
für freiwillige Agrar-
umweltprogramme 
und zusätzlichen 

Mitteln des Vertragsnaturschutzes werden die 
Betriebe motiviert, insbesondere in den NATURA-
2000-Gebieten wertvolle Lebensräume für eine 
reiche Artenvielfalt zu erhalten.

Mittler zwischen Mensch und Natur
Der Naturpark gestaltet und vermittelt Natur- und 
Kulturlandschaft nachhaltig, damit Menschen 
durch die Natur und in der Natur Freude und 
Lebensqualität erleben und für die Entwicklung im 
Westhavelland aktiv werden. Die Mitarbeitenden 
der Naturwacht sind erste Ansprechpersonen 
vor Ort, wenn es um Arten- und Biotopschutz, 
Monitoring, naturkundliche Führungen und Um-
weltbildung im Naturpark geht. Sie begleiten alle 
Interessierten dabei, mit Auge und Ohr die Weite 
sowie Ruhe der Flusstal- und Niederungsland-
schaft zu entdecken.

Heute prägen an 
den Standort an-
gepasste Nutzungs-
weisen die Land-
wirtschaft in den 
Havelwiesen.



Gülper See

Vielfältiges Leben
Im Naturpark wechseln sich sehr nasse und tro-
ckene Standorte auf engstem Raum ab und bieten 
zahlreichen Tier- und Pflanzenarten besonderen 
Lebensraum. 
Internationale Bedeutung hat das Westhavel-
land für Wat- und Wasservögel. Im Frühjahr und 
Herbst bevölkern tausende nordische Gänse und 
Schwäne, Kraniche, Enten und Schnepfenvögel 
die Region. Sie finden hier im Frühjahr und Herbst 
auf ihren langen Zugrouten wichtige wasser- und 
nahrungsreiche Rastplätze. Der Zug der lärmen-
den Scharen ist nicht nur für Vogelliebhaber ein 
großartiges Erlebnis und kann von mehreren Be-
obachtungstürmen verfolgt werden.
Zahlreiche Vogelarten brüten im Naturpark, da-
runter sehr selten gewordene Wiesenbrüter wie 
Rotschenkel, Großer Brachvogel, Bekassine und 
Wachtelkönig. Weißstörche sind fast in jedem 
Haveldorf zu sehen. Auch der seltene Schwarz-
storch ist wieder Brutvogel. Rot- und Schwarzmila-
ne und die imposanten See- und Fischadler ziehen 
am Himmel ihre Bahnen.



Das Luch gehört zu den letzten drei Gebieten in 
Deutschland, in denen noch Großtrappen vor-
kommen. Ein langjähriges Artenschutzprojekt 
des Landesamtes für Umwelt und ein an die 
Bedürfnisse der imposanten Vögel angepasstes 
Flächenmanagement sichern ihr Überleben. Von 
April bis Mai lässt sich die beeindruckende Balz der 
Großtrappenhähne von den Beobachtungstürmen 
in Buckow und Garlitz erleben. 

In der wechselfeuchten 
Flussniederung blüht 
Brenndolde mit ande-
ren seltenen Pflanzen 
wie Sibirischer Schwert-
lilie und Lungenenzian.

Lungenenzian

Die Großtrappe
Die seltene Großtrappe ist im Natur-
schutzgebiet „Havelländisches Luch“ 
beheimatet.



Biber und Fischotter kommen im Naturpark 
ebenso vor wie eine große Anzahl an Insekten, 
Amphibien und Fischen. Um das Jahr 1900 waren 
wandernde Fischarten wie Stör, Stint, Barbe und 
Lachs die typischen Fische der Havel. Heute sind 
Brasse und Plötze neben Hecht und Wels in den 
Netzen der Fischerinnen und Fischer zu finden.

Sternenpark
Das Westhavelland ist eine der wenigen Regionen 
Deutschlands, die noch einen natürlich dunklen 
Nachthimmel haben. Eine geringe künstliche 
Beleuchtung erlaubt einen ungetrübten Blick auf 
einen spektakulären Sternenhimmel.

Im Februar 2014 ernannte die 
International Dark Sky Association 
(IDA) den Naturpark Westhavelland 
deshalb zum ersten Sternenpark 
Deutschlands.

Milchstraße



1	 Der Blick vom Turm der St. Marien-Andreas-
Kirche über die Havelniederung ist einmalig – 
ebenso der Optikpark, eine Mischung aus Park, 
Information und Unterhaltung sowie das Op-
tikmuseum, die eindrucksvoll die Geschichte 
der Stadt der Optik repräsentieren.

2	 Auf einer Halbinsel, im so genannten 
Stremme-Havel-Winkel in Milow, lädt das 
Naturparkzentrum ein, die Region in einer 
interaktiven Ausstellung zu erforschen. Das 
Haveldorf eignet sich bestens als Startpunkt 
für eine Paddeltour auf der Havel. 

3	 Die Ausstellung im Lilienthal-Centrum Stölln 
erzählt, wie Otto Lilienthal von der kindlichen 
Faszination für den Vogelzug zu den theore
tischen Grundlagen des Fliegens gelangte. 

4	 Auch ein Abstecher in die brandenburgische 
Pferdezucht-Hochburg Neustadt an der 
Dosse – Stadt der Pferde ist lohnenswert.

Das Westhavelland 
entdecken
Natur und Kultur des Westhavellandes lassen sich 
auf abwechslungsreichen Radwegen erkunden. 
Die Kreisstadt Rathenow, mitten im Naturpark, 
bietet sich als Startpunkt an. Gleich vier Havel
arme umschließen den historischen Kern der 
Stadt.
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Der Natur- und Sternenpark Westhavelland 
ist Teil der Nationalen Naturlandschaften 
(NNL), dem Bündnis der deutschen National
parke, Naturparke, Biosphärenreservate und 
Wildnisgebiete. 
www.nationale-naturlandschaften.de

Informationen für Besucherinnen und Besucher

Naturparkverwaltung Westhavelland
location-dot Pareyer Dorfstraße 5, 14715 Havelaue
phone 033872 7430
envelope np-westhavelland@lfu.brandenburg.de
globe westhavelland-naturpark.de
globe sternenpark-westhavelland.de

Naturwacht Westhavelland
location-dot Pareyer Dorfstraße 5, 14715 Havelaue
phone 033872 70025, fax 033872 70024
envelope westhavelland@naturwacht.de
globe naturwacht.de

NaturparkZentrum Westhavelland
location-dot Stremmstraße 10, 14715 Milower Land
phone 03386 211227, envelope npz@nabu-westhavelland.de
globe nabu-westhavelland.de
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https://nabu-westhavelland.de
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